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KURZ NOTIERT

Feuerwehr fährt wieder
zum Oktoberfest
SCHWAIG.Traditionell fährt die Frei-
willige Feuerwehr Schwaig amDon-
nerstag, 30. September, zumOktober-
fest nachMünchen.Wie immer sind
hierfür schon Plätze im Zelt der Och-
senbraterei reserviert. Der Fahrpreis
beträgt einschließlich zweiMaß Bier
und einemhalbenHendl 40 Euro. Teil-
nehmen können alle Personen, die ger-
ne zurWies‘n fahren. Auch ohne
Platzreservierung kannmanmitfah-
ren. Abfahrt ist um 12Uhr beimGast-
haus „GroßerWirt“ in Schwaig, An-
meldungen nimmtVorstand Franz
Kiermeyer, Tel. (0176) 62 75 28 47, ent-
gegen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

526 Jahre Wallfahrt
nach Bettbrunn
NEUSTADT/MÜHLHAUSEN. Seit 1484
wallfahrten die PfarreienNeustadt
undMühlhausen nach Bettbrunn. Die
diesjährigeWallfahrt findet am Sonn-
tag, 26. September, statt. Die Gläubi-
gen gehen um 7.15 Uhr los, werden in
Ettling dieMühlhausener Pilger er-
warten, gemeinsamweitergehen und
gegen 13Uhr in Bettbrunn Eucharistie
feiern. Um 11.45 Uhr fährt auch ein
Bus am Stadtplatz ab.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Rathaus für einen
Nachmittag geschlossen
MÜNCHSMÜNSTER.Das Rathaus der Ge-
meindeMünchsmünster ist amDon-
nerstag, 23. September, nachmittags
geschlossen. Die GemeindeMünchs-
münster teilt mit, dass der Grund für
die Schließung EDV-Arbeiten sind.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Aus einer Gaststätte
kam zu laute Musik
NEUSTADT.AmSonntagwurde die Kel-
heimer Polizei gegen 23.20 Uhr zu ei-
ner Ruhestörung in die Herzog-Lud-
wig-Straße beordert. Dort wurde durch
die eingesetzten Beamten festgestellt,
dass durch eine geöffnete Eingangstür
und eine geöffnete Zwischentür deut-
lichMusik aus einer Gaststätte kam,
die auch imAußenbereichwahrnehm-
barwar. Gegen den Betreiber wird eine
Ordnungswidrigkeitsanzeigewegen
unzulässigen Lärms erstattet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Neustädter hatte keine
gültigen Ausweise
NEUSTADT. Im Rahmen einer Personali-
enüberprüfungwurde am Sonntag-
abend im Stadtbereich vonNeustadt
festgestellt, dass ein 21-jähriger Neu-
städter nur einen bereits abgelaufenen
Personalausweis vorweisen konnte.
Da derMann auch keinen gültigen
Reisepass besitzt, wird gegen ihn eine
Ordnungswidrigkeitsanzeigewegen
eines Verstoßes gegen das Personalaus-
weisgesetz ermittelt.

BAD GÖGGING. Das neue Schuljahr be-
ginnt für die Eltern an der Neustädter
Straße in Bad Gögging wie das alte auf-
gehört hat: Mit Sorge schicken sie ihre
Kinder auf den Schulweg. Besonders
am Ortseingang von Bad Gögging
birgt dieser ein großes Gefahrenpoten-
zial, denn die Fahrzeuge können unge-
bremst in die Ortschaft einfahren –
doch in wenigen Meter folgt schon die
Bushaltestelle. Darauf wollen die El-
tern jetzt anlässlich des Schuljahresbe-
ginns aufmerksammachen.

Wie auf allen Straßen habe das Ver-
kehrsaufkommen auch in Bad Gög-
ging in den letzten Jahren zugenom-
men, weist Sandra Kirchner auf den
Grund hin. „Dabei sind es nicht die
Kurgäste, sondern vor allem die Klein-
lastwagen undKombis sowie Ortskun-
dige, die die Geschwindigkeitsbegren-
zung missachten“, sagt Sandra Kirch-
ner. Und selbst wenn sich die Mehr-
heit rücksichtsvoll verhalte, die Ge-
fahr gehe von jedem einzelnen aus, der
mit 70 oder mehr Stundenkilometern
die Bushaltestelle passiere.

Brenzlige Situationen

Auch Michael Hierl ist besorgt: „Die
Behörden haben den Handlungsbedarf
ja erkannt und eine Geschwindigkeits-
messung installiert. Nur nach einem
halben Jahr ist sie mittlerweile zur Ge-
wohnheit geworden und der Verkehr
fließt wie vorher: ungebremst.“ Hierl
weist noch auf eine zweite Gefahren-
stelle hin – die Parkplätze am Forster-
park. Ganz besonders für Kinder stell-
ten diese ein Problem bei der Fahr-
bahnüberquerung an der Bushaltestel-
le dar. „Unsere Kinder können die un-
übersichtliche Verkehrssituation an
dieser Stelle nicht richtig einschätzen
und verlieren den Überblick, welche
Autos tatsächlich parken und welche
in Kürze wieder anfahren.“ Auch dort
sei es schon zu brenzligen Situationen
gekommen.

Für die Eltern steht die Sicherheit
ihrer Kinder an oberster Stelle. Sie hof-
fen, dass dies auch für Bürgermeister

Thomas Reimer gilt, insbesondere da
er früher als Lehrer tätig war und er
mit den Problemen des Schulwegs ver-
traut sei. Um seine Unterstützung ha-
ben sie ihn schon gebeten.

Es gibt nach Ansicht der Eltern nur
eine Lösung: Der Verkehrmüsse durch
bauliche Maßnahmen dazu gezwun-
gen werden, abzubremsen. Ob dies
durch einen Fahrbahnteiler, einen an-
deren Straßenbelag oder mit einem
Kreisverkehr geschehe, spielt aus ihrer

Sicht keine Rolle.Wichtig sei nur, dass
dieMaßnahme für beide Fahrtrichtun-
gen gelte. Denn auch der Verkehr orts-
auswärts sei eine Gefahrenquelle, da
viele schon nach der Kurve wieder be-
schleunigenwürden.

Auch Touristen profitieren

Auch die Anwohner und ganz beson-
ders die Gäste der Übernachtungsstät-
ten würden an dieser Stelle davon pro-
fitieren: Denn damit trete auch eine

nicht unerhebliche Lärmreduzierung
ein, wie sie dem Bild eines Kurorts nur
gut täte. Gerade auch mit Blick darauf,
dass auf einem naheliegenden Gelän-
de mittelfristig eine Erschließung mit
Bauplätzen anstehe, könne das nur
von Vorteil sein. Die Eltern wollen für
den Schutz ihrer Kinder kämpfen. Das
Ziel ist für Sandra Kirchner klar: „Die
Anzahl der Autos können wir nicht
verhindern, aber Hauptsache sie fah-
ren langsamer.“ (jd)

VERKEHR Eltern und ihr Nach-
wuchs schimpfen: Auf der
Neustädter Straße in Bad
Göggingwird noch immer
zu schnell gefahren.

Kinder fordernmehr Sicherheit

Kinder und Eltern aus Bad Gögging fordern Maßnahmen zur Geschwindigkeitsreduzierung am Ortseingang.
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GUTACHTEN

➤ ADAC: Die Verkehrssicherheit auf
der Neustädter Straße ist seit Jahren
ein Thema im Kurort Bad Gögging.
Der Neustädter Stadtrat hatte des-
halb beim ADAC ein Verkehrsgutach-
ten in Auftrag gegeben.
➤ Tempo: Vor zwei Jahren wurden die
Ergebnisse den Bürgern vorgestellt.
Dabei wurden seitens der Stadt da-
rauf hingewiesen, dass pro Tag rund
6000 Fahrzeuge die Neustädter Stra-
ße befahren. Bei den Geschwindig-
keitsmessungen sei ein Mittelwert
von 47 km/h errechnet worden. Bad
Gögginger, die dort wohnen, bezwei-
felten dies.

BAD GÖGGING. Das Streichorchesters
„Schwarzmeerjugend“ des Bayeri-
schen Hauses in Odessa wird unter der
Leitung von Dr. Waldemar Köhn heu-
te um 19 Uhr in der Katholischen Kur-
kirche „Christus unser Heil“ auftreten.
Das Streichorchester, gegründet 1997,
besteht aus 25 Schülern der Stoljarski-
Musikfachschule für begabte Heran-
wachsende und Studenten der Musik-
akademie.

Junge, hoch motivierte zwölf- bis
23-jährige Geiger und Cellospieler bie-
ten musikalische Werke aus dem Ba-
rock, der Romantik, dem Klassizismus
sowie der modernen Musik dar. Das
Repertoire des Orchesters umfasst
Werke von G. F. Händel, J. S. Bach, A.
Vivaldi, J. Brahms, D. Rossini, A.
Schnitke, P. Sarasate, F. Wacksman, R.
Schedrin, Dm. Schostakowitsch, L.
Ditschko u.a.

Veranstalter des Konzerts sind die
Evangelische und die Katholische
Kurseelsorge. Der Eintritt ist frei,
Spenden sindwillkommen.

JungeMusiker in
derKurkirche

PFÖRRING. Pollin Electronic gehört of-
fiziell zu den erfolgreichsten Unter-
nehmen in Bayern. Das Pförringer Un-
ternehmen wurde als Preisträger mit
dem „Großen Preis des Mittelstandes“
in der Wettbewerbsregion Bayern aus-
gezeichnet. Die Verleihung fand am
Samstagabend bei einer festlichen Ga-
la im Stil einer echten „Oskar-Verlei-
hung“ inWürzburg statt.

Geschäftsführer Max Pollin und
Aufsichtsratsvorsitzender Max Pol-
lin sen. waren mit ihrer Familie
und einer Gruppe ihrer Mitarbei-
ter angereist und fieberten dem
Urteil der Juroren entgegen. Das
Familienunternehmen wurde
bereits im vorigen Jahr als Fina-
list mit einer kleinen silbernen
Tophäe ausgezeichnet. „Mit
dem großen goldenen Oskar ha-
ben wir nun den begehrtesten Mit-
telstandspreis Deutschlands gewon-
nen“, freut sichMax Pollin.

Die Jury lobte die Aufbauleistung
der Familie Pollin von einem kleinen
Handwerksbetrieb zu einem moder-
nen Multichannel-Anbieter. Was vor
vier Generationen in Pförring mit ei-
ner kleinenMaschinenhandlung für
Motoren, Zentrifugen, Fahrräder
und Nähmaschinen begann, hat

sich inzwischen zum führenden Spezi-
alversender für Sonderposten aus
Elektronik und Technik in Deutsch-
land entwickelt. Die über eine Million
aufgelegten Kataloge begeistern Tech-
nikfans, Bastler und Firmenkunden
gleichermaßen. Als moderner Multi-
channel-Anbieter verknüpft Pollin
Electronic den klassischen Katalogver-
sandhandel, den professionellen Inter-
netshop und das Filialgeschäft vor Ort.

Ein weiteres Stand-
bein bildet die
Durchführung von
Elektroinstallationen

bei Gewerbeprojekten. Das Unterneh-
men setzt auf bedingungslose Preis-
führerschaft und gibt Technikfans,
Bastlern und Firmenkunden aus ganz
Deutschland ein Qualitätsverspre-
chen. Daneben sichert sich Pollin Elec-
tronic über einen hohen Servicegrad
einen Wettbewerbsvorteil und passt
sich schnell den wandelnden Markter-
fordernissen an.

Im Bereich Innovationskraft wür-
digte die Jury das Kernstück des Ver-
sandgeschäfts - das moderne Logistik-
zentrum in Pförring. Auf 8000 Quad-
ratmetern lagern über 10 000 verschie-
dene Artikel. Ein voll computerge-
stütztes Kommissionier- und Versand-
system, das zu den modernsten in
Deutschland gehört, sorgt dafür, dass
Bestellungen schnell und zuverlässig

ausgeliefert wer-
den. Auch inter-
nationale
Großkunden
versorgt das

Unternehmen mit elektronischen
Bauteilen aller Art. Das Unternehmen
überzeugte die Jury auch durch die
ständige Prozessoptimierung, bei-
spielsweise im Internetshop. Verbes-
serte Benutzerfreundlichkeit, verbun-
den mit professionellem Online-Mar-
keting bewirkten eine deutliche Erhö-
hung der Zugriffszahlen.

Seit zehn Jahren ist eine Ausbil-
dungsquote von 20 bis 30 Prozent in
zwölf verschiedenen Berufsfeldern bei
über 230 Mitarbeitern Standard. Auch
die Qualität der Ausbildung stimmt:
immer wieder sind ausgezeichnete Ab-
solventen und Jahrgangsbeste in den
Reihen der Pollin-Azubis zu finden.
Neben vorbildlicher Kundennähe sind
Eigenkapitalquote und Bankenrating
ebenso exzellent wie das soziale, kul-
turelle und regionale Engagement.

Pollin Electronic wurde zum drit-
ten Mal seit 2008, unter anderem
durch die Deutschen Post AG – Ver-
triebsdirektion Brief, durch den Markt
Pförring, den Landkreis Eichstätt, die
IHK München (Geschäftsstelle Ingol-
stadt) und die Regierung von Oberbay-
ern nominiert.

Der „Große Preis des Mittelstandes“
gilt als die Nr. 1 bei vergleichbaren
Wettbewerbeb in Deutschland. Für
keinen anderen Preis werden so viele
Unternehmen von so vielen Personen
oder Institutionen vorgeschlagen.

Pollin gewinnt den „Mittelstands-Oskar“
WIRTSCHAFTDas Pförringer Fa-
milien-Unternehmen erhält
begehrteWirtschaftsaus-
zeichnung.

Max Pollin jun. und Max Pollin sen.
freuen sich über die Auszeichnung.

Foto: Pollin
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